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Ueber die Bestimmung der Formen und Verhältnisse der
Spurlager würde hier genau dasselbe zu wiederholen sein, was wir
bereits auf S. 321 und 322 bei Gelegenheit der Zap fenlager für
liegende Wellen gesagt haben, und das wir hier zum Verständ-
nifs des Folgenden in Erinnerung zu bringen bitten.

Bestimmung der Dimensionen und Verhältnisse einfacher Spurlager nach des
Verfassers Prinzipien.

$.135. Als Grundlage für die Konstruktion und für die Fest-
stellung der Verhältnisse der Spurlager ist offenbar am passendsten
der Durchmesser des Spurzapfens an der Stelle, wo der-
selbe auf der Spurplatte ruht, anzusehen. Wir haben bereits
im Ersten Theile S. 271 gesehen, von welchen Rücksichten die
Bestimmung dieses Durchmessers abhängig ist, und dafs für die Be-
rechnung desselben, wenn man von dem Seitendruck, den das
untere Ende der Welle auszuhalten hat, Abstand nimmt: der Ver-
tikaldruck, oder die Belastung der Spurplatte maafsgebend ist.

Nach Th. 1. S. 273 gelten folgende Beziehungen zwischen dem
Zapfendurchmesser und dem Vertikaldruck, welchen die Spurplatte
auszuhalten hat:

bis 64 Umdr. bis 125 Umdr. bis 216 Umdr.

für Bronzeplatten:

da—0,023sVP a=-00351V/P a-0,sılPp
PP 14276 d: P—Z141041 @? Pz 866 d?

für Stahlplatten:

da=0,01s5sVP da=0,020VP a-o,oealpP
P-30856@ P-2500@ P— 2066 @:

worin

P den Vertikaldruck auf die Spurplatte in preufsi-
schen Pfunden,

d den Durchmesser des Spurzapfens an der Auflage-

fläche in preufsischen Zollen
bezeichnet.

Der gröfste Werth, welchen der Vertikaldruck bei einem
gegebenen Durchmesser des Zapfens haben kann, findet also
bei langsam gehendem Zapfen bis 64 Umdrehungen, und wenn
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die Spurplatte von Stahl ist, statt. Benutzt man also jene Anga-
ben zur Bestimmung des Durchmessers der Spurzapfen, so
kann selbst im ungünstigsten Falle der Vertikaldruck höchstens

P _ 3086 @?

betragen. '

Dieser Druck prefst den Spurklotz gegen den Boden
des Spurkastens, und wenn man den Spurklotz durch die Cen-
trirungsschrauben verschieben will, so muls die gleitende
Reibung, welche aus dem Druck P hervorgeht überwunden
werden. Diese gleitende Reibung drückt sich aus durch

BES

wenn u den Reibungs-Coäfficienten bezeichnet. (Gleich. 165 auf

S. 201.) Es mufs nun jede einzelne Centrirungsschraube

im Stande sein den Druck x. Pauszuüben, und wenn ö den

Durchmesser der Centrirungsschrauben in preulsischen
Zollen bezeichnet, so ist.nach Th. I. S. 91

ö= 0,029 Vu. P= 0,0294 V1. 3086

zu nehmen.

Nun ist nach der Tabelle in $ 106 S. 245 für die gleitende Rei-
bung von Gufseisen auf Gufseisen der Reibungs-Coefficient u = 0,16
anzunehmen, und für diesen Werth ergiebt sich

ö = 0,644d

wofür man in runder Zahl den etwas grölseren Werth

=2d

als Durehmesser der Centrirumgsschraubem anneh-
men kann.

Von dem Durchmesser der Centrirungsschrauben ist
auch die Höhe ihrer Schraubenmuttern abhängig, und da diese in
die Wandungen des Spurkastens eingeschnitten sind, so mülsten diese
an der Stelle wo die Centrirungsschrauben durchgehen mindestens
eine Dicke gleich dem Durchmesser der Centrirungsschrauben haben.

Dies würde an der Stelle, wo die Muttern der Centrirungs-
schrauben in die Wandungen des Spurkastens eingeschnitten sind,
eine Wandstärke des Spurkastens

= 24
ergeben.
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Diese Wandstärke des Spurkastens ist jedoch eben nur

an der Stelle nöthig, wo die Schrauben durchgehen; man kann da-

neben die Wandstärke schwächer nehmen, und pflegt daher zweck-

mälsiger Weise den Spurkasten so zu begrenzen, dafs er aufsen

kreisförmig, innen achteckig oder sechseckig ist, je nach-

dem man 4 oder 3 Schrauben anwenden will. (Holzschnitt G.)

Auch kann man im Inneren und Aelseren eine kreisförmige Begren-

zung geben, und da, wo die Schrauben durchgehen, eine Verstär-

kung anbringen, wie der Holzschnitt H zeigt. Die durchgehende

Wandstärke des Kastens kann in diesem Falle eiwa gleich 4d
sein.

 

Der Spurklotz bekommt gewöhnlich im Aeufseren die

Form, welche der Spurkasten im Inneren hat; jenachdem also der

Spurkasten im Inneren achteckig (Holzschnitt @) oder rund (Holz-
schnitt 4) ist, pflegt man den Spurklotz ebenfalls achteckig oder

rund zu gestalten. Dies ist indessen nicht als eine nothwendige

Regel anzusehen; es würde vielmehr stets empfehlenswerth sein,

dem Spurklotz, wenigstens da, wo die Centrirungsschrauben angrei-
fen eine ebene Begrenzung zu geben.

Der Durchmesser des Spurklotzes mufs um so viel klei-

ner sein, als der innere Durchmesser des Spurkastens, wie der

Betrag der durch die Centrirungssehrauben zulälsigen Verschie-

bung ausmacht. Dies ist allerdings abhängig von der Genauigkeit

der Aufstellung, indessen wird ınan für die gewöhnlichen Fälle aus-

reichen, wenn man die durch die Centrirungsschrauben zu bewir-

kende Verschiebung zu allen Seiten der mittleren Stellung um etwa

die Hälfte des Zapfendurchmessers annimmt; es würde also der äua=

fsere Durehmesser des Spurklotzes um den Durch-
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messer des Zapfens d kleimer sein, als der innere Durch
messer des Spurkastens.

In den Spurklotz ist der Spurnapf eingelassen, den man ge-
wöhnlich von Bronze macht, und in dessen Boden die Spurplatte
liegt. Wie der Durchmesser der Spurplatte zu bestimmen
ist, haben wir schon oben gesehen; die Dimensionen des Spurnapfes
und des Spurklotzes lassen sich nicht berechnen; sie sind nach der
Konstruktion, die man dem Lager geben will, verschieden, und kön-

nen für die gewöhnlichen Fälle etwa so bemessen werden, dafs man
dem Spurnapf etwa 5 vom Durchmesser der Spurplatte und
dem Spurklotz eiwa das Dreifache vom Durchmesser der
Spurplatte giebt. Ebensowenig läfst sich über die erforderlichen
Höhen dieser Theile theoretisch eine Feststellung machen; es ge-
nügt erfahrungsmälsig, wenn man die Dicke der Spurplatte etwa

3 vom Zapfendurchmesser macht, wenn der Zapfen zur Hälfte sei-
ser Höhe, die gleich seinem kleinsten Durchmesser genom-

men werden kann, in den Spurnapf eingesenkt ist, und wenn die
Höhe des ganzen Spurklotzes gleich der lichten Höhe des
Spurkastens, nämlich gleich 5 vom Zapfendurchmesser ge-
macht wird.

Die Befestigungsschrauben und die Sohlplatten werden
bei einem Zapfen, der nur Vertikaldruck auszuhalten hat, theo-
retisch nicht wesentlich in Anspruch genommen; die Rechnung wird
hier Dimensionenliefern, die praktisch doch nicht ausführbar wären,

Es ist daher rathsam, um möglichst wenig Verschiedenheit in den
Schrauben ein und desselben Spurlagers zu haben, dem Dnrch-

messer der Befestigungsschrauben gleich dem Durch-

messer der Centrirungsschrauben zu machen. Die Dicke der

Sohlpiatte kann man ebenso stark machen, wie die Befestigungs-
schrauben.

Nach diesen Prinzipien läfst sich nun eine Zusammenstellung
von Spurlagern machen, die für den gewöhnlichen Gebrauchhin-
reichen werden. Die folgende Tabelle giebt eine solche Reihen-
folge. — Die Durchmesser der Spurzapfen steigen hier anfangs um
z Zoll, nachher um # Zoll; sollte man veranlafst sein Spurzapfen
auszuführen, deren Durchmesser zwischen zweien in der folgenden
Tabelle enthaltenen Durchmesser liegt, so könnte man das Spurla-
ger für den nächst gröfseren Durchmesser wählen, und nur den
Spurnapf und die Spurplatte dem gewählten Durchmesser ent-
sprechend ausbohren und abdrehen.
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belle
lernen Spurplatten (nach des Verfassers Anordnung).
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Die Werthe der Tabelle stehen in folgendem Zusammenhange:
Kolumne 1. ist die laufende Nummer.
Kolumne 2. Durchmesser des Zapfens in Zollen, an-

fangs nach 4 Zollen, dann nach + Zollen fortschreitend.
Kolumne 3. Zulässige Vertikalbelastung in alten

preufsischen Pfunden; berechnet nach der Formel

P = 3086.4?,

welche oben S. 400 und Thl. I. S. 273 angeführt worden ist. Es
ist eine Stahlplatte vorausgesetzt; macht man die Spurplatte von
Bronze, so darf man etwa nur £ von derjenigen Belastung rech-
nen, welche eine Stahlplatte tragen kann.

Kolumne & Dicke der Spurplatte, dieselbe ist nach
dem Obigen angenommen

az 1d,

Kolumne 5. Durchmesser des Spurnapfes; derselbe
ist so bemessen, dafs sowohl am Boden, als an den Seitenwän-
den eine Metallstärke bleibt, die gleich der Dicke der Spurplatte
ist, deshalb ist der Durchmesser des Spurnapfes gleich Durch-
messer der Spurplatte plus 2mal Dicke derselben:

v = 34,

Kolumne 6. Höhe des Spurnapfes. Diese Höhe er-
giebt sich nach der Bemerkung zu Kolumne 5 und mit Rücksicht
darauf, dafs der Zapfen um die Hälfte seines Durchmessers in den
Spurnapf eintauchen soll, gleich:

4 Zapfendurchmesser . .

plus Dicke der Spurplatte .

plus Bodenstärke des Spurnapfes. N
S
o
l

co
fm

B
o
l

B
a
n

 

e = Id

Kolumne %. Durchmesser des Spurklotzes. Derselbe
ist so bestimmt, dafs, nachdem der Spurnapf eingesetzt ist, noch zu
beiden Seiten eine Wandstärke gleich 2 vom Durchmesser des Za-
pfens bleibt; ergiebt sich also gleich:

Durchmesser des Spurnapfes
plus 2mal 3 Wandstärke... = 2.2d

e = 3d.

d

dI
l

a
l
a

a
l
a

 

Kolumne 8. Höhe des Spurklotzes. Die Höhe des Spur-
klotzes ist zugleich die innere Höhe des Spurkastens. Esist
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darauf gerechnet, dafs nach Einsenkung des Spurnapfes die Boden-

stärke des Spurklotzes noch gleich der Wandstärke an der Seite =

2d bleibt, und dafs das Schmier-Reservoir, welches sich über

dem Spurnapfbildet, eine Tiefe gleich dem halben Zapfendurchmesser

hat. Hiernach ergiebt sich die Höhe des Spurklotzes gleich:

 

Höhe des Spumapfes . . . . . . ce =;d4

plus Bodenstäke . . . .. - - - = 2d

plus Tiefe des Schmiernapfes . . - = 14d

—= 1d.

Kolumne ®. Innerer Durchmesser des Spurkastens.

Nach den oben (S. 402) gemachten Bestimmungen ist angenommen

worden, dafs der Spurklotz in dem Spurkasten sich von der mitt-

leren Stellung aus auf allen Seiten um die Hälfte des Zapfendurch-

messers verschieben lasse. Hiernachergiebt sich der innere Durch-

‘messer des Spurkastens gleich:

Durchmesser des Spurklotzes . . . ® —= 3d

plus 2mal halber Zapfendurchmesser zahl

 

9 — Ad.

Kolumne 40. Aeufserer Durchmesser des Spurka-

stens. Derselbe ergiebt sich, wenn man den inneren Durch-

messer um die Wandstärke auf beiden Seiten vermehrt, da dieselbe

gleich dem Durchmesser der Centrirungsschrauben = 3d angenom-

men ist, so findet man dem äufseren Durchmesser des Spurkastens

gleich:

 

Innerer Durchmesser des Spurkastens g = 4d

plus 2mal Wandstärke . . = 2.2d = td

n— 'd.

Kolumne #4. 42. Die Grundplatte ist rechteckig ange-

noinmen, die längere Seite ragt zu beiden Seiten um den Zapfen-

durchmesser über dem Spurkasten vor, die kürzere Seite nur um

+ des Zapfendurchmessers, es ergiebt sich hiernach die längere

Seite der Grundplatte gleich:

Aefserer Durchmesser des Spurkastens h = ','d

plus 2mal Zapfendurchmesser . . - = 2d
rear

a 22= ”7d,

die kürzere Seite der Grundplatte dagegen findet sich gleich:
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Aeufserer Durchmesser des Spurkastens A !5d
Plust2malaaust! a6 dsiple danr.uns en)

3= 6.

Kolumne 48. Entfern ung der Befestigungsschrauben.Dieselbe ist so zu bemessen, dafs die Schraubenmuttern in den Eckender Grundplatte Platz finden. Da die Befestigungsschrauben einenDurchmesser gleich 2d@ haben (vergl. Kolumne 18), so ist auch derRadius ihrer Schraubenmutiern so grols, und folglich ist die Ent-fernung derselben in der längeren Seite gleich:
Lange Seite der Kinnäplatte; 34... >2d
minus 2mal2d ı... :.. =.

ei 'Y/A

Dagegen ist die Entfernung der Befestigungsschrauben in der kür-zeren Seite gleich:
Kurze Seite der Grundplatte... j—=6d
miinus-Dmel Su, 0 ee

RK — ua.
2 Kolumne 14. Durchmesser der Centrirungsschrau-ben. Derselbe ist oben (S. 391) durch Rechnung festgestellt, undbeträgt:

= 24,

Kolumne 45. Länge der Centrirungsschrauben. Manhat die Länge der Centrirungsschrauben, mit Ausschlufs des Kopfesso zu bemessen, dafs durch dieselben die gröfste Verschiebung desSpurklotzes, welche von vorn herein angenommenist, möglich wird.Diese Verschiebung ist im Ganzen höchstens gleich dem Zapfen-durchmesser, und es ergiebt sich also die Länge der Centrirungs-schrauben gleich:

Wandstärke des Spurkastens . 424
plus Zapfendurchmesser. . . ee)

= id,

Kolumne 16. Spielraum zwischen SpurnapfundSpur-kasten. Derselbe ist (vergl. Kolumne 9 und S. 392) gleich dem °halben Zapfendurchmesser angenommen worden; es ergiebt sich also:
m — id.
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ı

Kolumne 1% Dicke der Grundplatte. Auch diese ist

nach den oben (S. 393) geiroffenen Bestimmungen angenommen
worden:

nn — 2d.

Kolumne 28. Durchmesser der Befestigungsschrau-

ben. Derselbe beträgt nach der Annahme (S..393):

oo 3d.

Kolumne 4® Tiefe der Schmieröffnung. Nach der

Bestimmung der Kolumne 3 ist dieselbe gleich dem halben Zapfen-

durchmesser:

» — }d.

Kolumne 820 giebt den Durchmesser des Zapfens in
Linien.

Beispiele von Spurlagern. — Einfache Spurlager. — Spurlager mit Seiten- -

druck. — Spurlager, deren Spur sich nach unten hin herausnehmen lälst.

8.136. Auf Tafel 37 sind einige Beispiele von ausgeführten

einfachen Spurlagern gezeichnet, welche so gewählt sind, dals
sie eine Zusammenstellung der in der Anwendung am häufigsten vor-

kommenden Fälle darbieten.

Einfache Spurlager.

Taf. 37. Fig. 1 zeigt ein kleines Spurlager von dem Mühleisen

einer französischen Handmühle. Fig. La ist ein Vertikalschnitt nach
der Linie ab in Fig. 1b, und Fig. 1b ist die obere Ansicht der gan-

zen Konstruktion. Beide Figuren sind in $ der natürlichen Gröfse
gezeichnet. s

Der Spurkasten hat zu seiner Befestigung zwei angegossene

Lappen. Anstatt.der einzelnen Befestigungsbolzen, welche durch

diese Lappen gehen, sind hier die beiden Schrauben durch ein ho-

rizontales Verbindungsstück zu einem Bügel vereinigt, welcher so

angeordnet ist, dafs der Spurkasten nach allen Richtungen eine
kleine Verschiebung erleiden und dann an der richtigen Stellun be-

festigt werden kann. Dies ist in folgender Weise möglich gemacht:

Der Bügel steckt in einem nach der Länge des hölzernen Ste-
ges, der die Unterlage des Spurkastens bildet, gerichtetem Schlitz;

man kann also den Spurkasten mit dem Bügel zusammen nach der

Taf. 37.
Fig.1.


